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Der Verein 
Das Christentum zwischen Maas und Rhein blickt auf 
eine Lange, 1300-jährige Geschichte zurück und hat 
die Region nachhaltig geprägt. Das heutige Bistum 
Aachen wurde zwar erst 1930 errichtet, aber es ist Erbe 
dieser Langen Geschichte. Der Geschichtsverein für das 
Bistum Aachen hat sich seit 1990 die Erforschung der 
rhein-maasländischen Kirchengeschichte und ihres kul
turellen Niederschlags in Kirchenbau und Kunstwerken 
zur Aufgabe gemacht. 
Vorträge und Exkursionen innerhalb des Bistums und 
angrenzender Regionen geben unseren Mitgliedern Ge
legenheit, sich mit dem reichen christlichen Erbe dieses 
Raumes vertraut zu machen. Mehrtägige Studienfahrten 
weiten den Blick auch darüber hinaus. 
Weiterer Teil unserer Arbeit ist die Herausgabe von 
Jahrbüchern, die wissenschaftliche Beiträge zur Kunst-, 
Kultur- und Kirchengeschichte des heutigen Bistums 
Aachen publizieren. Darüber hinaus werden auch Bei
hefte zu Sonderthemen veröffentlicht. Die Publikatio
nen des Vereins gehen den Mitgliedern nach Erscheinen 
kostenlos zu. 

------Kloster Steinfeld 

Münsterbasilika, Mönchengladbach Oktogon, Aachen 

Über das aktuelle Jahresprogramm informieren wir 
sowohl auf unserer Homepage www.gvba.de als auch in 
den jährlich an die Mitglieder versandten und im Raum 
des Bistums ausgelegten Jahresprogrammen. 

Geschichtsverein für das 
Bistum Aachen e. V. 
Bischöfliches Diözesanarchiv 

Klosterplatz 7 
- ab Juni 2018: Jakobstr. 42 
52062 Aachen 

Telefon: 
Fax: 
E-Mail: 
Internet: 

0241/452-268 
0241 / 452-828 
gvba@bistum-aachen.de 
www.gvba.de 
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